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REGENSBURG. Ein Blickfang, ganz ohne
Frage. Der Begriff Dirndl steht für das
traditionelle Gewand, aber auch im-
mer noch für „schöne Frau“ und „ein
sauberes Dirndl halt“. Außerdem er-
wirbt man mit dem „Dirndlkalender
2012“ ein typisch bayerisches Quali-
tätsprodukt – sagen die Schöpfer die-
ser ironisch-bodenständigen Hoch-
glanzseiten. Die Idee kam aus Mün-
chen, vom Beratungsunternehmen
Siegestor (www.siegestor.net) und die
Fotografen aus Regensburg (www.al-
trofoto.de) – sie sind den Lesern dieser
Zeitungwohlbekannt.

Alle Trachten wurden als Unikate
von Beate Holzmair in Wolnzach ge-
fertigt (www.silkandpearls.de), Gestal-
tung und Druck des Wand-Kalenders
erfolgten in Furth bei Landshut
(www.mdv-druck.de). Und alle
Dirndl-Models sind, bis auf die sächsi-
sche TV-Moderatorin Natalie Langer
(„Grünwald Freitagscomedy“) bayeri-
scher Herkunft. Natalie krönt diese

Ausgabe, denn hätte der Kronprinz
und spätere König Ludwig I. im Jahre
1810 nicht die schöne Therese von
Sachsen-Hildburghausen geheiratet,
dann gäb’s überhaupt kein Oktober-
fest und damit wohl auch keinen sol-
chen Trachtenkultmehr.

In diesem „Dirndlkalender 2012“
werden bekannte „Frauen-Sujets“ aus
Film, Fernsehen und Kunst ironisch
verfälscht und verfremdet in Szene ge-
setzt – alles fand auf einem Bauernhof
im idyllischen Grafenricht bei Wa-
ckersdorf statt. So sieht man zum Bei-
spiel – jeweils im todschicken Dirndl –
zwei harteMädels mit PG-Bikes in „Ea-
sy Rider“-Pose, „Drei Engel für Charlie“
erkennt man ebenso wie Hitchcocks
Thriller „Psycho“ oder eine der be-
rühmtesten Szenen der Filmgeschich-
te, in der Marilyn Monroes Dirndl auf
einem New Yorker Luftschacht nach
oben weht – sie stammt aus „Das ver-
flixte 7. Jahr“. Der Kalender ist ab so-
fort erhältlich.

Dirndlkalender 2012
TRADITION Ein attraktiver
Wandschmuck: Berühmte
Film- und TV-Figurenwur-
den in Dirndl gesteckt und
mit viel Ironie fotografiert.
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VON THOMAS DIETZ, MZ

Natalie Langer, Dirndl-Modell des Monats Juni Foto: altrofoto.de
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DER DIRNDLKALENDER 2012

ä Mit Kult-KommissarMiro Nemec und

Moderatorin Natalie Langer.

ä Format 70 x 30 cm, 24,99 Euro inkl.

Verpackung, zzgl. Versand.

ä Erhältlich in guten Buchhandlungen

oder bei www.dirndlkalender.de

ä Mit Quokey-Codes für Smartphones
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